








20 Tipps für mehr Energieeffizienz

Elektro-Großgeräte

• Energieeffizienzklasse A
	 �Beim Neukauf von Wasch- oder Spülmaschine, Kühlschrank oder Herd sollte 

man grundsätzlich auf einen möglichst geringen Stromverbrauch achten. 
Angesichts steigender Energiekosten rechnet sich das auf Sicht.

• Clever Waschen und Trocknen
	 �Nutzen Sie das Volumen der Waschmaschine möglichst voll aus und wäh-

len Sie eine niedrige Temperatur. Bei normal verschmutzter Wäsche reichen       
40 °C. Wenn möglich die Maschine an den Warmwasseranschluss anschlie-
ßen.

• Kühlschrank richtig ein- und aufstellen
	 �Eine Temperatur von 6 bis 8 °C im Kühlschrank ist völlig ausreichend. Schon 

zwei Grad niedriger erhöhen den Stromverbrauch um bis zu 15 Prozent.Re-
gelmäßiges Abtauen und das Fernhalten von Wärmequellen wie Herd, Ge-
schirrspüler oder Heizung sparen zusätzliches Geld.

• Kochen ohne Wärmeverluste
	 �Pfannen und Töpfe sollten grundsätzlich der Größe der Kochplatte entspre-

chen und mit einem Deckel benutzt werden. Das Vorheizen des Backofens 
ist überflüssig. Kochplatten oder Backofen zehn Minuten vor Ende der Gar-
zeit abschalten, um die Restwärme zu nutzen.

Licht

• Zu Energiesparlampen wechseln
	 �Nutzen Sie in Räumen, wo das Licht lange eingeschaltet ist, energieeffizien-

te Leuchtmittel wie Energiesparlampen oder LEDs. Für Flur oder Treppen-
haus lohnen sich mitunter  Abschaltautomatik oder Bewegungsmelder.

Unterhaltungselektronik

• Stand-by-Modus immer ausschalten
	 �Wer Geräte wie TV, Computer und Co. im Stand-by-Betrieb laufen lässt, ver-

schenkt bares Geld. Schließen Sie daher möglichst viele Geräte an eine Steck-
dosenleiste mit Netzschalter an, um sie nach Betrieb richtig auszuschalten. 
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Energieeffizienz im Unternehmen
In Industrie und Wirtschaft gibt es erhebliche Möglichkeiten, um Energie 
effizienter zu nutzen. Hierfür eignen sich vor allem Ersatzinvestitionen, die 
ohnehin anstehen. Auch bei der Neuanschaffung sind nicht nur die Anschaf-
fungskosten, sondern auch die Betriebskosten zu prüfen.

Heizen und Strom erzeugen mit Kraft-Wärme-Kopplung

Durch die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) wird die Primärenergie gleichzeitig 
als Strom und Wärme genutzt. So lässt sich die Abwärme durch Stromerzeu-
gung beispielsweise verwenden, um Gebäude oder Anlagen im Umkreis zu hei-
zen. KWK-Anlagen führen besonders zu Energieeinsparungen, wenn ein Unter-
nehmen ganzjährig viel Strom und Wärme benötigt. Der Gesamtnutzungsgrad 
der Energie kann durch Kraft-Wärme-Kopplung auf 80 bis 90 Prozent steigen. 

Tipp: Contracting
Die Anschaffung und Installation von moderner Energiespartechnik erfordern 
oft hohe Investitionen, die sich erst nach und nach durch die verringerten Ener-
giekosten amortisieren. Mittels Contracting können solche Investitionen auch 
ausgelagert werden. Contracting ist eine vereinbarte Dienstleistung zwischen 
dem Gebäudeeigentümer und einem Energiedienstleistungsunternehmen wie 
der TWO (Contractor). Unter Contracting versteht man sowohl Finanzierungs- 
als auch Betreibermodelle, die Verbrauchern die Möglichkeit bieten, ein für sie 
optimales Konzept für die Energienutzung zu realisieren. Dabei werden zum 
Beispiel die Heizzentralen nicht mehr vom Gebäudeeigentümer selbst gekauft, 
gewartet und betrieben. All diese Aufgaben werden von einem externen Dienst-
leister, dem Contractor, übernommen.

Lüftung, Kühlung und Kälte 

Beim Betrieb von Lüftungsanlagen kann Energie viel effizienter genutzt wer-
den, wenn die Leistung der Anlage gemäß dem tatsächlichen Bedarf ausge-
legt ist. Außerdem sollte die Wärme der abgesaugten Luft genutzt werden, 
um die Zuluft in Wärmetauschern vorzuwärmen. Offene Lüftungssysteme 
sind nutzbar, um große Maschinen zu kühlen. Solche Systeme benötigen er-
heblich weniger Energie als Kompressionskältemaschinen, obwohl sie Ventila-
toren verwenden.

Beleuchtung

Durch eine energieeffiziente Beleuchtung kann beim Stromverbrauch viel ein-
gespart werden. So reduziert der Austausch von Glühlampen gegen Energie-
sparlampen (Kompaktleuchtstofflampen) den Stromverbrauch um rund 80 
Prozent. Wer Halogen-Metalldampflampen statt Quecksilber-Hochdrucklam-
pen verwendet, erzielt eine rund 50 Prozent höhere Lichtausbeute und eine 
bessere Farbwiedergabe. In großen Hallen sollten alte T12-Leuchtstoffröhren 
durch T8- oder T5-Röhren ersetzt werden. Bereiche, die nur zeitweise genutzt 
werden, können mit Zeitschaltuhren und Bewegungsmeldern ausgestattet 
werden. In Räumen mit Tageslichteinfall reduziert eine tageslichtabhängige 
Steuerung den Stromverbrauch um bis zu 40 Prozent.

Elektronische Datenverarbeitung (EDV)

Wer Computer, Drucker, Kopierer und Co. mit einer schaltbaren Steckdosen-
leiste nach jedem Arbeitstag vollständig vom Netz trennt, spart 20 bis 50 
Prozent Stromkosten und Stromlast. In kleinen und mittleren Unternehmen 
benötigen zwei Drittel der Netzrechner (Server), die nachts Prozesse wie die 
Datensicherung bearbeiten, dafür weniger als drei Stunden. Ein Viertel der 
Netzrechner wird nachts überhaupt nicht benötigt, und am Wochenende ist 
sogar jeder zweite unbeschäftigt.

Tipps für mehr Energieeffizienz
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Druckluft

Viele Branchen setzen Druckluft für die verschiedensten Anwendungen ein. 
Dabei geht oft sehr viel Energie verloren. Dem kann durch Hochwirkungsgrad-
Motoren und Umrichter zur Änderung von Frequenzen und Spannungsampli-
tuden abgeholfen werden. Bis zu 50 Prozent können hier eingespart werden. 
Um dieses Potenzial zu erschließen, muss das gesamte System betrachtet wer-
den – nicht allein der Verdichter.

Elektromotoren

Elektrische Antriebe sind im Bereich der Industrie für rund 70 Prozent des 
Stromverbrauchs verantwortlich. Mehr als 90 Prozent der Gesamtkosten ei-
nes Elektromotors über die Lebensdauer entfallen auf den Stromverbrauch, 
weniger als zehn Prozent auf die Anschaffung. Effiziente Elektromotoren mit 
höherem Wirkungsgrad führen entsprechend zu erheblichen Einsparungen. 
Zudem ist es mit heute verfügbarer Technik möglich, Antriebe mit Drehzahl-
steuerung („Stellglieder“) elektronisch zu regeln. Damit wird die Prozesssteu-
erung verbessert, und gleichzeitig werden Verschleiß und Geräuschpegel ver-
mindert. Eine weitere Möglichkeit ist es, Frequenzumrichter für Synchron- und 
Asynchronmaschinen einzusetzen. 

Pumpensysteme

Pumpen halten viele Industrieprozesse am Laufen. Durch neue Techniken, Ag-
gregate und Komponenten ist viel Strom zu sparen. Das gilt auch für Innova-
tionen bei den Verfahren, die weniger Antriebe und Pumpen benötigen. Der 
Wirkungsgrad der Pumpen kann vor allem dadurch erhöht werden, indem der 
richtige Typ für die jeweilige Anwendung und Betriebsumgebung ausgewählt 
wird. 

Mobilität

Unternehmen, die Teile ihrer Fahrzeugzeugflotte auf energieeffiziente An-
triebsstoffe wie Erdgas, Autogas oder Strom umrüsten, können ihre laufenden 
Kosten durch Steuervorteile und geringere Tankkosten nachhaltig reduzieren. 
Auch eine Schulung der Mitarbeiter für verbrauchsarmes Fahren macht sich 
schnell bezahlt.
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Die Themen Energieeffizienz und Energiesparen sind 

ungeheuer umfangreich. Dieser zweite Report kann 

nur eine Ermunterung sein, sich mit tiefer gehenden 

Details zu beschäftigen. Mehr Informationen finden 

Sie im Internet. In gedruckter Form finden Sie diverse 

Broschüren zum Thema im Service-Center der Techni-

sche Werke Osning GmbH, Gartnischer Weg 127.

Unternehmensportrait 
Technische Werke Osning GmbH

Das Unternehmen T.W.O. Technische Werke Osning 

GmbH (TWO) versorgt den attraktiven Wirtschafts- 

und Wohnstandort Halle Westfalen seit mehr als 100 

Jahren mit Strom und seit mehr als 40 Jahren mit Erd-

gas und Trinkwasser. Verteilt wird die Energie über 

drei im Besitz der TWO befindliche Leitungsnetze für 

Strom, Erdgas und Wasser mit einer Gesamtlänge von 

mehr als 900 Kilometern. Die TWO ist zudem Betrei-

berin des beliebten Familien-Freizeitbades Lindenbad. 

Seit 2004 bietet das moderne Versorgungsunterneh-

men seinen Gewerbekunden auch den Service Wär-

mevertrieb im Contracting an. Und die TWO betreibt 

seit fünf Jahren auf dem Gelände des Aral-Centers 

an der Bielefelder Straße eine Erdgas-Tankstelle. Die 

Versorgungsdienstleisterin TWO, eine 100-prozentige 

Tochter der Stadt Halle (Westf.), beschäftigt aktuell 

rund 50 Mitarbeiter und erwirtschaftet einen Jahres-

umsatz von zuletzt gut 30 Mio. Euro. 
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gewinnbeteiligung

Meine Stadtwerke. Gemeinsam stark.

kommunale stadtwerke sind eigentum der bürger. 
sie erwirtschaften gewinne, die den bürgern zugute 
kommen – als investition in die zukunft der region. 
davon haben wir alle etwas.

TWO  de

Die Kraft der Haller


